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Thailändischer Börsenchef warnt vor
Wertpapiertransaktionssteuer

Eine geplante Steuer auf Wertpapiertransaktionen in
Thailand wird den Handel beeinträchtigen und der

Entwicklung der Börse in Bangkok schaden, sagte Pakorn
Peetathawatchai, der Präsident des Marktes. Die

thailändische Regierung hat angekündigt, Steuern auf den
Handel mit Aktien und Kryptowährungen zu erheben,

nachdem der Handel und das Mining der letzteren in dem
größtenteils unregulierten Umfeld des Landes wie Pilze aus

dem Boden geschossen sind. „Ich denke, es würde
sicherlich Auswirkungen auf den Markt haben,
insbesondere auf der Liquiditätsseite, weil das

Handelsvolumen durch die höheren Transaktionskosten
beeinträchtigt würde“, sagte Pakorn in einem Interview mit

der Financial Times über die vorgeschlagene
Transaktionssteuer von &amp;hellip;

Eine geplante Steuer auf Wertpapiertransaktionen in Thailand
wird den Handel beeinträchtigen und der Entwicklung der Börse
in Bangkok schaden, sagte Pakorn Peetathawatchai, der
Präsident des Marktes.

Die thailändische Regierung hat angekündigt, Steuern auf den
Handel mit Aktien und Kryptowährungen zu erheben, nachdem
der Handel und das Mining der letzteren in dem größtenteils
unregulierten Umfeld des Landes wie Pilze aus dem Boden
geschossen sind.

„Ich denke, es würde sicherlich Auswirkungen auf den Markt
haben, insbesondere auf der Liquiditätsseite, weil das
Handelsvolumen durch die höheren Transaktionskosten



beeinträchtigt würde“, sagte Pakorn in einem Interview mit der
Financial Times über die vorgeschlagene Transaktionssteuer von
0,1 Prozent.

Thailand schlug die Abgabe vor, da das Land weiterhin darum
kämpft, das Wachstum wiederzubeleben, da der
Tourismussektor unter den Auswirkungen der Coronavirus-
Pandemie leidet. 

Pakorn sagte, dass die thailändische Börse die Regierung über
die Höhe der geplanten Steuer, die Vorlaufzeit für die Einhaltung
der Steuer und die Frage, ob börsengehandelte Fonds zusätzlich
zu einzelnen Aktien einer Besteuerung unterliegen würden,
befragt habe.

„Unser Markt ist seit geraumer Zeit erfolgreich und entwickelt
sich zu einem der sehr bedeutenden Märkte in Asien und sogar
in der Welt“, sagte Pakorn. „Aber sobald diese Steuer
rauskommt, wird es wieder eine Neujustierung sein.“

Die thailändische Regierung erwägt auch, eine pauschale
Quellensteuer von 15 Prozent auf alle Kryptowährungsgeschäfte
zu erheben, wurde jedoch von der aufstrebenden Industrie
zurückgedrängt. 

Pakorn sagte, die Börse in Bangkok plane die Einführung einer
Börse für digitale Vermögenswerte mit dem Ziel, den Handel im
zweiten Quartal des Jahres zu eröffnen, vorbehaltlich der
Genehmigung einer Betriebslizenz durch die Securities and
Exchange Commission des Landes.

Der Markt, der als Thai Digital Asset Exchange oder TDX
bezeichnet werden soll, würde zunächst mit Anlagemarken
handeln, bei denen es sich um digitale Wertpapiere für einen
zugrunde liegenden Vermögenswert handelt, und nicht um
Kryptowährungen wie Bitcoin oder Ether. 

„Wir möchten der Anlageklasse ein Regal zur Verfügung stellen,



damit der Privatanleger seine Investitionen in einem kleineren
Betrag diversifizieren kann“, sagte Pakorn. 

Thailands vom Tourismus abhängige Wirtschaft wurde von der
Pandemie hart getroffen und belastete den öffentlichen
Haushalt. 

Aber Kryptowährungs-Mining und -Handel haben eine seltene
Wachstumsquelle geschaffen. Laut CryptoCompare, einem
Aggregator, der den Markt verfolgt, verfügt Thailand heute über
einen der größten Märkte Südostasiens für digitale Währungen.

Das Interesse wurde teilweise durch die Abwertung des
thailändischen Baht angetrieben, der letztes Jahr 10 Prozent
seines Wertes gegenüber dem Dollar verlor. „Dies macht das
Wertversprechen von Krypto attraktiver, da es vor einem
Kaufkraftverlust durch den thailändischen Baht schützt“, sagte
David Moreno Darocas, Research Analyst bei CryptoCompare. 

Der Anstieg der Aktivität auf dem Markt hat die
Aufsichtsbehörden überrascht, aber die Unternehmen haben
schnell in den Sektor eingegriffen. 

Sansiri, die in Bangkok notierte Immobiliengruppe, hat im
vergangenen Jahr einen von Thailands ersten von der SEC
genehmigten digitalen Token, SiriHub Token, auf den Markt
gebracht, der durch Einnahmequellen aus seinen
Immobilienprojekten unterstützt wird. 

Die Bitkub Capital Group, Thailands größte Börse für digitale
Vermögenswerte, erreichte 2021 eine Bewertung von mehr als 1
Mrd. USD, nachdem sie im November ein Joint Venture mit der
SCBx Group, einer der ältesten Geschäftsbanken des Landes,
eingegangen war. Der SCB beteiligte sich für 537 Millionen
Dollar mit 51 Prozent an der Börse.
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